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zuſcmmenbruch eines feindlichen Vorſtoßes un der 6bmmne
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier den
13 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Zwiſchen Thiepval und der Somme faßten

geſtern unſere verbündeten Gegner ihre ganze Kraft zu
einem einheitlichen Angriff zuſammen der nach
vorausgegangenen begrenzten Kämpfen am Nachmittag
im Abſchnitt Ovillers Pozisres nachts auf der ganzen

Linie vorbrach Unter den ſchwerſten Verluſten für
den Angreifer iſt der Stoß zwiſchen Thiepval und

Guillemont zuſammengebrochen Weiter ſüdlich bis
zur Somme kam es mit den immer wieder anlaufenden
Franzoſen zu ſchweren Nahkämpfen ſie wurden die
ganze Nacht hindurch fortgeſetzt und ſind bei
Maurepas und öſtlich von Hem noch im Gange

Hart nördlich der Somme ſcheiterte ein franzö
ſiſcher Angriff gegen Biaches reſtlos bereits in unſerem
Feuer

Auf der übrigen Front hat ſich nichts von beſonderer
Bedeutung ereignet

Unſere Patrouillen machten nordöſtlich von Ver
melles bei Combres und ſüdlich von Luſſe in

der feindlichen Linie Gefangene Unternehmungen
gegneriſcher Erkundungsabteilungen an mehreren Stellen
wurden abgewieſen

Ein engliſcher Doppeldecker iſt ſüdöſtlich von Ba
paume abgeſchoſſen

Dem an den erfolgreichen Luftkämpfen ſüdlich von
Bapaume am 9 Auguſt beteiligten Leutnant
Franklhat Se Majeſtät der Kaiſer den Orden
Pour le möèrite verliehen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg

Ruſſiſche Vorſtöße ſüdlich von Smorgon und bei
Lubieszow blieben erfolglos

Weſtlich von Zalocze wurden feindliche Angriffe
abgewehrt

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Weſtlich von Monaſterzyska ſowie an der Byſtr
z y c aFront ſüdweſtlich von Stanislan wurden die
angreifenden Ruſſen zum Teil durch Gegenſtöße zurück
geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Wirkung des Fliegerangriffs auf Venedig
Die praktiſche Bedeutung der Jſonzo Offenſive

Nachllünge zu dem Fliegerangriff

guf Venedig

T Wien 13 Auguſt Die öſterreichiſch un
gariſchen Marineflieger haben mit dem am Donnerstag
auf Venedig durchgeführten Luftangriff eine ihrer
größten Aktionen ausgeführt An dieſem Luft
angriff nahmen die hervorragendſten Marine
flieger teil die über 200 Bomben auf die Lagunenſtadt
abwarfen Von einem der Flieger der an dieſem An

griff teilnahm wurde folgendes berichtet Als wir gegen

Re Verbrecher vom King öteſſen

Amſterdam 13 Anguſt Aus einer Erklärung
Lord Newtons im Oberhauſe geht hervor daß die
Engländer vorſichtig genug waren die Mannſchaft des
J Travplers King Steffen die ſeinerzeit die Mann
ſchaft des Zeppelins I 19 in brutaler Weiſe um

kommen ließ durch andere zu erſetzen Lord New
tons ſagte die Mannſchaft des King Steffen die in
Deutſchland interniert iſt war nicht dieſelbe Mann
ſchaft die vor einigen Monaten mit dem Zeppelin zu
ſammenſtieß Die Regierung habe Grund anzunehmen
daß die Mannſchaft geeignet behandelt werde aber
der amerikaniſche Botſchafter ſei gebeten worden das
Lager ſobald wie möglich zu beſuchen B Z

De Kämpfe eines zeppelins mit einem

engliſchen Geſchwader

Chriſtiani 12 Aug Der am 10 Aug in Kopper
vik angekommene ſchwediſche Dampfer Nor
land berichtet am 9 Auguſt bei hellem Tage auf der
Nordſee von einem Zeppelin mit 30 Bomben be
worfen zu ſein von denen zwei bis drei unmittelbar vor
dem Schiff im Waſſer explodierten und die einen gering
fügigen Schaden anrichteten Die Norland befand
ſich auf der Fahrt von Middelsborough nach Larvik und
führte die ſchwediſche Flagge ſowie auf den Schiffsſeiten
deutlich die ſchwediſchen Nationalfarben Der Kapitän
konnte ſich die irrtümliche Beſchießung nur dadurch er
klären der Zeppelin habe angenommen Norland ge
höre zu einem britiſchen Geſchwader das den
Zeppelin verfolgte und beſchoß Von der Mann
ſchaft der Norland wurde niemand verletzt Der
Zeppelin entkam un beſchädigt den ihn verfolgenden
Engländern die von ihm energiſch bombardiert
wurden B Z3

Ne engliſchen Verluſte un der 6omme

W T Bern 12 Auguſt Jn der Züricher
Poſt wird darauf hingewieſen daß die erneuten Anläufe
der Engländer und Franzoſen an der Somme und Maas
nichts anderes ereicht hätten als die deutſchen Kräfte
bis jetzt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zu binden

Mitternacht aufſtiegen hatten wir ziemlich ſchönes
Wetter das auch während der ganzen Aktion anhielt
Wir wurden bei unſerer Ankunft über Venedig von zahl
reichen aufgeſtellten Abwehrgeſchützen mit heftigem
Feuer empfangen das aber keinen unſerer Appa
rate beſchädigte Die Wirkung der abgeworfenen
Bomben war furchtbar Auf das Arſenal allein
wurden 50 Bomben abgeworfen Auch die Tor
pedofabrik eine größere Baumwollſpinne
rei und Magazine wurden mit gutem Erfolg
bombardiert Die verurſachten Brände ließen derartige
Feuergarben zum Himmel aufſteigen daß ganz Venedig
taghell erleuchtet wurde Wir konnten dieſe Brände

noch in 20 Seemeilen Entfernung ſehen Alle
unſere Flugzeuge kehrten unverſehrt wieder zurück

Lugano 12 Auguſt Wie die Agenzia Stefani
meldet wurde beim letzten öſterreichiſchen Flug über
Venedig die Kirche Santa Maria Formoſa zerſtört

Frankf Ztg

Ne geringe Bedeutung der Jſonzo

Afenſive

Zürich 13 Auguſt Von beſonderer militäriſcher
Seite wird in der Züricher Poſt konſtatiert die prak

Zu dieſem Zweck ſeien Opfer gebracht worden die eine
gleiche intenſive Fortdauer der jetzigen Anſtrengungen
in Frage ſtellten Die engliſchen Zeitungen hätten ſeit
dem 1 Juli einen Offiziersverluſt von 13 000 Mann ge
meldet Der geſamte Abgang dürfe mehr als 270 000
Mann betragen Dieſe Zahlen ſeien wohl der Grund
dafür daß die urſprünglich geplante Erweiterung des
Jnfanterieangriffsraums immer noch nicht ſtatt
gefunden habe

W T Pa is 12 Auguſt Clémenceau be
tont im Homme enchatne daß die Sommeſchlacht nichts
von ihrer Erbitterung verloren habe Die Deutſchen ver
teidigten ſich mit größter Kraft Wenn es den Alliier
ten glückte ſich der vom Feinde beſetzten Höhen bei Pé
ronne und Bapaume zu bemächtigen ſo wäre die
noch zu erfüllende Aufgabe bedeutend denn die Deut
ſchen hätten ſich hinter ihren gegenwärtigen Linien einer
ungeheneren Maulwurfsarbeit gewidmet

Re große Hſffe

Von der ſchweizeriſchen Grenze 12 Aug
Wie Schweizer Blätter aus Liſſabon melden ſind 22 000
Mann portugieſiſcher Truppen abmarſchbereit um auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze an der engliſch fran
zöſiſchen Front Stellung zu beziehen Die Mannſchaften
beſtehen zum größten Teil aus Kolonial Soldaten
Weitere Portugieſen Diviſionen würden folgen Por
tugal ſoll mindeſtens ſo behaupten die Meldungen
100 000 Mann zur Unterſtützung der Alliierten ſtellen
außerdem würden 100 000 Perſonen als Arbeiter den
franzöſiſchen Munitionsfabriken zur Verfügung ge
ſtellt werden Köln Ztg

Englund immer noch wicht zu Zugeſtänd

liſſen an Ftalien bereit

T Lugano 12 Auguſt Trotz unglaub
lich er Aufbauſchung der Einnahme der Ruinen von
Görz zum glorreichſten aller Siege hat ſich Runci
man der zu Verhandlungen mit Jtalien zurzeit in
Pallanza veilt noch nicht zu Zugeſtändniſſen an die
Jtaliener bequemt die die ſiegestrunkenen Jtaliener zu
fordern ſich berechtigt glauben Schon iſt der zweite

Verhandlungstag vorüber ohne jedoch ein greifbares
Reſultat gezeitigt zu haben Die italieniſchen Abend
blätter ſind erſichtlich bemüht die Erwartungen des
Volkes zu beſchwichtigen indem ſie verſichern daß die
Verhandlungen bereits bewieſen hätten wie England
von dem Wunſche Jtaliens Bedürfniſſe zu be
friedigen beſeelt ſei Der Ausführung ſtänden je
doch große Schwierigkeiten entgegen die durch
die zurzeit ſchwebenden Verhandlungen eben überwunden

werden müßten Die italieniſchen Blätter verſchweigen
jedoch daß England ohne eine Kriegserklärung
an Deutſchland kein Geld hergeben will

Engliſcher zerſtörer geſunken

Hoek van Holland 13 Aug Der gegen 2 Uhr
nachm hier angekommene engliſche Dampfer Grena
dier aus Newcaſtle berichtet daß heute morgen
8 Uhr acht Meilen weſtlich des Leuchtſchiffes Maas
ein ihn begleitender engliſcher Zerſtörer auf eine Mine
geſtoßen und geſunken ſei Die Mannſchaft habe
ſich in drei Booten gerettet die ſpäter von anderen
engliſchen Zerſtörern aufgenommen worden ſeien

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 13 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Südöſtlich von Worochta behaupteten unſere
Truppen ihre Stellungen gegen neuerliche heftige An
griffe Der Feind erlitt einen vollen Mißerfolg Un
mittelbar weſtlich von Stanislanun wurden zwei
ruſſiſche Diviſionen in erbitterten Tag und Nacht über
andauernden Kämpfen zurückgeworfen Oeſtlich des
Dnjeſtr ſtanden auf unſerer Seite nur Truppenteile
untergeordneter Stärke im Gefecht

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich und nordweſtlich von Zalocze wehrte die

Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli
abermals ruſſiſche Vorſtöße ab

Jm Raume von Brodhy ſchoß ein k und k Kampf
flugzeug ein feindliches Albatros Flugzeug in Brand Es
ſtürzte ab

tiſche Bedeutung der italieniſchen Offenſive ſei
einſtweilen noch nicht ſo hoch zu bewerten Mit dem
Verluſt von Görz und der Stellung am unteren Jſonzo

ſei ſeit Kriegsbeginn zu rechnen geweſen Eine
rückwärtige Stellung ſei ſeit Monaten vorbereitet
Da anzunehmen iſt daß ausreichende öſterreichiſche Re
ſerven vorhanden ſind um auch bei weiterem Ausweichen
nach Oſten die infolge der ſüdlichen Richtung der Küſte
ſich verlängernden Front genügend dicht zu beſetzen ſo
liege in dieſer Frontverlängerung ſogar eine Er
ſchwerung des italieniſchen Angriffes B

Es iſt zuverläſſig feſtgeſtellt daß bei den letzten
großen völlig geſcheiterten Angriffen des
Feindes gegen die Stochodfront auch alle Abtei
lungen der ruſſiſchen Garde angeſetzt worden ſind und
daß dieſe hierbei noch ſchwerere Verluſte als die anderen
feindlichen Heeresgruppen erlitten haben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener gingen an unſere neue Front zwiſchen

dem Meere und dem Monte San Gabriele mit ſtarken
Kräften heran Jm Abſchnitt öſtlich des Valone
Tales hatten unſere Truppen mehrere Angriffe ab
zuweiſen Zu ſehr heftigen Kämpfen kam es wieder auf
den Höhen öſtlich von Gör z wo ſieben ſtarke Stürme
des Feindes unter ſchwerſten Verluſten ſcheiterten
Seit Beginn des italieniſchen Angriffs blieben 5000
Gefangene darunter über 100 Offiziere in unſeren
Händen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der

unteren Vojuſa keine beſonderen Begebenheiten
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Flugzeugangriffe Ftulieniſches
Luftſchiff vermichtet

Jn der Nacht vom 12 auf den 13 d M wurden die
Luftſchiffhallen von Campalto bei Venedig von
einem Seeflugzeuggeſchwader vollkommen zerſtört Jn
einer Halle explodierte ein Luftſchiff mit 500
Meter hoher Stichflamme die andere Halle brannte ohne
Exploſion nieder Gleichzeitig belegte ein anderes See
flugzeuggeſchwader die Flugzenghallen von Gorgo die
Anlagen in Grado die Batterien an der Jſonzo
mündung und die Adriawerke mit ſehr gutem
Erfolge Mehrere Volltreffer in die Flugzeughallen und
die Batterieſtellungen und ein halbes Dutzend Brände
wurden einwandfrei feſtgeſtellt Ein drittes Geſchwader
erzielte mehrere Volltreffer in die Batterien der
Jſonzomündung und militäriſche Objekte in
Pieris und San Canzio Trotz heftigen Abwehr
feuers bei allen Angriffen ſind ſämtliche Flugzenge wohl
behalten zurückgekehrt

Flottenkommando
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Was das Ausland von uns erfährt

als für ſie der Lügenfeldzug iſt den unſere Feinde
wider uns führen ſo erheiternd iſt ein arm ger
Blick in den Prophetenſpiegel der ausländiſchen Preſſe

Die Pünktlich eit mit der ganz regelmäßig das Gegen
teil von dem eintrifft was man dort vorausſagt iſt
zuweilen zwergfellerſchütternd nicht minder aber auch
die groteske Verzerrung in der ſich unſer Leben und
unſere Zuſtände in den Augen unſerer Feinde oft auch
benachbarter Neutraler abſpiegelt Hier ein paar

roben
Nicht mehr ganz ſo ſtark wie im Anfang aber immer

noch r enug beſe äftigen ſich die Blätter mit dem
Kaiſer und ſeiner Familie nachdem man bekanntlich
in den erſten Kriegsmonaten den Kaiſer wie den Kron
prinzen und faſt alle ſeine Söhne nicht einmal ſondern
wiederholt hat ſterben oder ermordet werden laſſen
Nach einer Depeſche des arg Telegraph ausAmſterdam vom 18 Juli ſollte Hindenburg nach dem
Weſten berufen ſein uſw

Daneben ſind die Spalten der ausländiſchen Preſſe
noch immer mit Artikeln gefüllt die das tiefe Niveau
der deutſchen Kultur dartun ſollen Daß der
Lyoner Nouvelliſte behauptet das Brot das die fran
zöſiſchen Gefangenen aus Frankreich geſchickt bekämen
komme nicht in ihre Hände ſondern werde an die deutſche
Bevölkerung verteilt iſt eine der beſcheidenſten Leiſtun
gen Die Tribung de Geneve berichtet aus Paris
Tauſende von polniſchen Arbeitern ſeien mit Gewalt
aus den beſetzten Gebieten in die Bergwerke der Rhein
provinz geſchleppt worden einige die nach Holland
hätten flüchten können erzählten die polniſchen Arbeiter
ebenſo die ruſſiſchen Kriegsgefangenen würden wie Vieh
behandelt manche gingen an Erſchöpfung zu Grunde
viele wünſchten ſich den Tod e Arbeiter erhielten die
Baſtonade und dergleichen uſſiſche Kultur und
Korruption aber wirkt nach der Anſicht franzöſiſcher
Blätter auf hohe deutſche Beamte anſteckend die
Dépeche de Rouen läßt ſich am 23 Juli aus Zürich
berichten der Gouverneur von Litauen Hart Jſenburg
ſei abgeſetzt worden wegen unmenſchlicher Bedrückung
der Bevölkerung

Ganz beſonders intereſſiert man ſich natürlich in
Frankreich und England für den Stand unſerer Er
nährung Wenn man die feindliche Preſſe verfolgt
o hat man den Eindruck als ob ſich gerade auf dieſen

unkt alle Hoffnungen unſerer Gegner konzentrierten
Viele Blätter ſprechen von einem bevorſtehenden Bruch
zwiſchen den h Bundesſtaaten und dem drohen
den Zerfall des Reiches Der Eclair vom 22 Juli
berichtet aus Genf der Lebensmitteldiktator von
Batocki finde ſeine Aufgabe zu ſchwer und habe ſeinen

bſchied eingereicht er ſei r durch Herrn von
Berg erſetzt worden Jn der Birſchewya Wijedomoſti
wird in der Nummer vom 1 Juli unter Berufung auf
die Voſſiſche Zeitung erzählt in Berlin hätten mehrere
Frauen wegen völliger Nervenzerrüttung hervorgerufen
durch die Maſſe der Lebensmittelkarten unter denen

ſie ſich nicht mehr ausgekannt Selbſtmord verübt
Die Egyptian Gazette läßt ſich am 26 Juni
aus Bern melden Herr von Batocki habe die Ab

3 der fleiſchfreſſenden Tiere im Ber
liner Zoologiſchen Garten angeordnet damit
ihre Rationen der menſchlichen Bevölkerung zugute
kommen könnten Die angebliche Abreiſe italieniſcher
Arbeiter aus dem weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk erklärt
der Corriere della Sera vom 9 Juli mit dem voll
ſtändigen Fehlen von Lebensmitteln und das Petit
Journal berichtet am 21 Juli ſogar 150 Spanier ſeien
zwangsweiſe aus Deutſchland entfernt worden und wür
den in Zürich erwartet die Deutſchen wollten ſich aller
auch der neutralen Fremden entledigen weil ſie nur den
Gemeinden zur Laſt fielen Nach der Morning Poſt
vom 7 Juli will Herr von Batocki im Semptember die

ein i rn lediglich auf das Heerbeſchränken Nach dem Daily Expreß vom 7 Juli ift
wegen der Lebensmittelnot die Kinder x erblichkeit
in Deutſchland bereits auf 72 v H geſtiegen und
nach dem Temps vom 24 Juli will man die wenigen
Kinder die offenbar noch übrig geblieben ſind zwecks
beſſerer Ernährung in Holland unterbringen
Nach Meldungen des Rjetſch aus Kopenhagen vom
1 Juli koſtet in Deutſchland ein Pfund Salz 2,40
in Köln und Düſſeldorf fet ein Zentner Kartoffeln nicht
unter 14 bis 18 Mark zu haben in Berlin gebe
es Bier nur nach Karten ein Menn im Reſtaurant
ohne Fleiſch koſtet 4,00 undſofort Die Pariſer
Liberté vom 25 Juli erzählt die Sachſen erhielten

zwar 500 Gramm Fleiſch die Woche aber nur in Form
einer Paſtete die verdächtig genug nach Hunde
fleiſch ausſehe Und nicht nur an Lebensmitteln iſt
die Not ſo groß Die Liberté überſetzt aus der Tägl
Rundſchau eine Notiz die angeblich Seife für un

So bedrückend und e weniger für uns

4Der Triumph vom Deutſchland
Dem Briefe eines in Newyork lebenden

Kölners der von der Köln Ztg veröffent
licht wird entnehmen wir die folgende Schil
derung des mäch n Eindruckes den
VU Deutſchland in Amerika erregte

Schon ſeit Monaten ſpukten durch die amerikaniſchenZeitungen allerlei Geſcichten von rieſigen Booten

die Deutſchland gebaut habe um damit im Auslande
dringend benötigte Sachen zu holen und dem Auslande
Waren zu bringen die nur in Deutſchland hergeſtelltwerden Die amerikaniſchen Berichterſtatter haben ſeine

Naſen und gar bald warteten ſie ſchon mit Einzelheiten
über die Ausmaße des Schiffes uſw auf Nun begann
hier ein lebhafter Kampf über die Frage Jſt es möglich
ein Boot nach Amerika zu ſchicken

Die größten Mäuler hatten natürlich
wieder die Herren Briten und Kapitän
Gaunt vom hieſigen britiſchen Generalkonſulat der
die Schiffahrtsangelegenheiten bearbeitet war der erſte
der ſofort nach dem erſten ſpärlichen Bericht mit einem
großen Dementi herauskam

Wochenlang war das Boot überall Stoff zu leb
haften Beſprechungen Auf jeden Menſchen der glaubte
daß eine Unterſeefahrt nach hier möglich ſei kamen
Hunderte die ihm widerſprachen und ihn auslachten
Eines ſchönen Tages hieß es das Boot ſei da Ein
amerikaniſcher Freund der ſonſt auf die Deutſchen nicht
gut zu ſprechen iſt beſtellte vor Freude gleich diverſe
Drinks und eine halbe Stunde ſpäter traf die

Nachricht ein daß die Meldung von der Ankunft eines
Bootes eine Ente ſei Da war s nun mit dem deut

chen Unterſeeboot aus und vorbei und wer noch an ſeine
Nöglichkeit zu glauben wagte mußte ſich dem Spott der

Zweifler ausſetzen Dann vergingen zwei Wochen Und
am denk würdigen Sonntag den 9 Juli läuft
in aller Stille ganz friedlich mit den ſtolzen Farben
ſchwarz weiß rot die wir hier ſo lange nicht mehr geſehen
aben ein deutſches Boot in Baltimore ein Mit

Windeseile verbreitet ſich die Nachricht durch alle Staa
ten obgleich an einem Sonntagabend das Volk im all

einen keine Neuigkeiten erfährt Hier in Newyork
rachte Gordon Bennetts Evening Telegram das un

verſchämteſte Lügen und Hetzblatt der Alliierten das
bis heute noch nicht den Fall der Lütticher Forts zugegeben hat h eine Extra Ausgabe heraus mit der
handbreiten Ueberſchrift auf der erſten Seite German

Boot in Baltimore Da geſchah denn nun folgendes
Newyork war ſo daran gewöhnt im Evening Telegram

treu und brav an das VeSchiff geglaubt hatten Es hieß

nützen Luxus erklärt zur körperlichen Reinigung
and empfiehlt der ja auch die Haut zarter mache

Die Baum wollnot in Deutſchland aber iſt ſo großdaß wie der Courier de Allier behauptet die Seut

ſchen keine Hemden mehr tragen Die chen
Gefangenen aus den letzten Kämpfen hätten keine
Hemden mehr gehabt das bißchen Baumwolle diene
offenbar ausſchließlich zur Munitionserzeugung Natür
S ſind ſich alle franzöſiſchen engliſchen und ruſſiſchen
Blätter darin einig da dieſe Zuſtände in wenigen
Tagen zum völligen Niederbruch h
lands führen müſſen es gibt keine einzige t
Deutſchlands aus der nicht die fürchterlichſten und
blutigſten Krawalle gemeldet werden Die Nowoje
Wremja ſpricht von einem Pogrom in Jenga Die
Not wird noch dadurch vergrößert daß angeblich auchhinte r Induſtrie ſich von Stunde zu Stunde ver

immert
Die Hoffnungen auf eine günſtige Ernte erklärtde e Preſſe ſchlankweg r

uch m ilitä i gibt man keinen Deut mehr für
die deutſchen Ausſichten Die Morning Poſt vom
4 Juli man muß z Entſchuldigung hinzufügen
daß damals die Sommeſchlacht allerdings erſt begonnen
hatte und der Daily Telegraph vom 11 Juli ver
ſichern u daß man in Deutſchland ernſtlich mit einem

der Weſtfront und mit einem Rachea d
der Belgier rechne La Victoire erzählt von Meu
tereien deutſcher Soldaten ein Augenzeuge will
einem Bahnhof 40 Soldaten geſehen haben die fumma
riſch verurteilt werden und erſchoſſen werden ſollten
weil ſie gegen einen Offizier gemeuntert hatten i
Lentral News vom 8 li melden aus Amſterdem

von den an der holländiſchen Grenze in Belgien zu
ſammengezogenen Truppen deſertierten die Mannſchaft

an der Grenze getötet zu werden hätten ſie ſich unter
irdiſche Gänge Aber auch ohne dieſeMaſſenflucht iſt Heu land am Ende ſeiner militäri

en
haufenweiſe und um nicht durch die Drahthinderniſſe ab

ind bereits im Juni die Männer von 50 bis 55
ahren zu den Waffen gerufen worden die Ver

wundeten dürfen nicht mehr in die Heimat zurückkehren
ondern werden zum Dienſt hinter der Front verwandt

f der anderen Seite ſind aber auch nach der in Rotter
dam erſcheinenden Zeitung La Belgique vom 7 Juli
alle diejenigen jungen Leute innerhalb dreier Tage ein
berufen und ſofort in den Landſturm eingereiht worden
die im Juli 1916 ihr 17 Lebensjahr erreicht haben
Dabei erzählt die rig Tidende ſeinen Leſern
die Kinder würden mit Kartoffelwaſſer ſtatt
Milch ernährt

Dieſen Augiasſtall der Lüge zu reinigen wäre ſelbſt
für einen Herkules zu ſchwer So muß man ſich be
gnügen die Leiſtungen der feindlichen ger von ZeitJeit ein wenig niedriger zu n ihre Richtig
ſtelläng aber der Zukunft überlaſſen

Erſchöpfungskrieg
Die Verluſte Frankreichs ſchreibt eine ſchwediſche

Zeitung müſſer au faſt die Hälfte der waffenfähigen
evölkerung eingeſchätzt werden Die Verluſte Ruß

lands ſeien an der Volkszahl gemeſſen nicht ganz ſo
groß doch crminderten andere Schwierig eiten die
Kraft der Ausdauer England dagegen halte den
größeren Teil ſeines Heeres in der Heimat Deutſchland
ſetze offenbar nur eine möglichſt geringe Truppenzahl

auf ein r iſt nach dieſer ſchwediſchen Auffaſſung
Staate ibei beiden S n der gleiche ſie wünſchen bei Kriegs

rn mit ſtarken Reſerven im erſchöpfen Europa
en

Ob man ſich im neutralen Ausland ein richtiges
oder falſches Bild von den Abſichten der beiden Haupt
kämpfer macht kann dahingeſtellt bleiben Zutreffend

er r in jedem Fall die Vorausſetzungen des Urteils
Frankreich hat mit einem Verluſt von etwa 3 Millionen
Nann in der Tat die Hälfte ſeiner wehrfähigen Be

völkerung eingebüßt und gegen Rußland führen nach
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überall Na wenn das Evening Telegram ſagt das
Boot ſei da dann e die Sache ſchon gelogen Dann

gab s am Montag früh für die Newyvorker
gleich ein deutſches Boot auf nüchternen Magen War
das ein Staunen eineAuf den Hoch Untergrund und Straßenbahnen auf
den Fährbooten und in den Straßen überall hörte man
nur ein Wort das mit aufrichtiger Bewunderung aus
geſprochen wurde Deutſchland Und überall hörte
man die Leute ſagen Den Hut ab vor den Deutſchen und
deutſcher Leiſtungsfähigkeit Schnell entſtand dann ein
neues Seitenſtück zu Deutſchland über alles nämlich
Deutſchland unter alles Ein anderes Seitenſtückchen

haben wir hier ſchon bange und zwar Deutſchland über
Allies Allies engl für Alliierte

Der Siebenſchläferglaube
Von Dr Johannes Kleinpaul

Der Siebenſchläferglaube den manche für einen
Aberglauben erklären findet in dieſem Jahre wieder
eine kräftige Stütze Was nützen alle wiſſenſchaftlichen
Gründe die behaupten daß ſich Regenwetter in
Sonnenſchein verwandeln wird wenn handgreifliche Tat

n das Gegenteil davon bewieſen wenn das Wetter
ange Zeit nicht daran dachte wetterwendiſch zu wer

den ſondern tagelang wochenkang blieb wie es war
Es iſt unter dieſen Umſtänden vielleicht unan

gebracht ſich doch einmal etwas eingehender mit den
volkstümlichen Wettervorherſagen zu beſchäftigen die
wenn ſie ſich auch nicht beweiſen laſſen vielleicht doch
ſelber etwas beweiſen und jedenfalls das für ſich haben
aß ſie auf vielhundertjähriger Naturbeobachtung und

Erfahrung beruhen Was man ihnen auch dann noch
u Gute halten muß wenn ſie ſich einmal verhauen

s poſſiert bekanntlich hier und da auch den amtlichen
Wetter orherſagern irren iſt menſchlich

Zunächſt iſt da zu bemerken daß der Siebenſchläfer
mit ſeinem weitreichenden Einfluß auf die Wittergeſtal
tung keineswegs allein ſteht Er iſt auch einer unter
vielen Es gibt neben ihm auch noch eine ganze Anzahl
andere Lostage deren Witterungscharakter ſich über
ebenſo lange Zeitfolgen erſtreckt ja manche unter ihnenwirken l noch viel weiter und länger Das
gilt gleich vom Jahresanfang Vom Neujahrstage ſagt
eine alte Bauernregel

Wie der Neujahrstag wird ſein
So führt der Auguſt ſich ein

Was dem Januar recht iſt iſt dem Februar billig Dem
gemäß behauptet ein anderes Sprichwort

nur die unſinnigſten Lügen zu finden daß kein Menſch
die Boot Meldung glauben wollte ſelbſt die nicht die

Wieviele Nebel im Februar
Soviele kalte Tage im Auguſt

ſchen Kraft Nach der Tribune de Geneve vom 26 Juli dem
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Urteil eines anderen ſkandinaviſchen Blattes die
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Noch andere Parallelen hierzu ſind
Soviele Nebel im März ſoviele Nebel im Mai
Soviele Nebel im März ſoviel Gewitter hundert Tage

danach

undert Tage das iſt doch ſchließlich auch eine anſehn
liche Zeitſpanne Ebenſo verhält es ſich mit folgendem

Jſt an Hubert 20 März der Himmel rein
Wird er s auch im Juli ſein

Weiſen dieſe Wetterregeln vom Frühling in den
Sommer ſo weiſen ebenſo auch andere von der warmen
in die kalte Jahreszeit

Wie Batholomäus 24 Auguſt ſich verhält
So iſt der ganze Herbſt beſtellt

Vor allem iſt aber der 25 Juli dafür wichtig So
warm der Jakobstag ſo kalt Weihnachten Stehen
am Vormittag des Jakobstages weiße Wölkchen am
Himmel ſo ſagt man der Schnee blühe für den kommen
den Winter Und noch bedeutſamer iſt

Der Vormittag vom Jakobstag
Das Wetter bis Weihnachten deuten mag

Das wäre alſo wieder ein halbes Jahr Aber das alles
übertrifft doch der Dreikönigstag 6 m der ſie
alle miteinander in den Schatten ſtellt Er überſpannt
das ganze Jahr Dreikönigstag trüb bedeutet viel
Schnee im nächſten Dezember

Alle dieſe Lostage ragen hoch über alle übrigen Tage
hinaus wie Leuchttürme deren Scheinwerfer auf
ein beſtimmtes weit entferntes Ziel hinweiſen und es
erhellen Andere zu denen der Siebenſchläfer in engeren
Sinne gehört wirken weniger in der Ferne als in die
Weite und Breite Das geht nun auf die bekannten
Schön und Schlechtwetter Perioden Die erſten Tage
die hierfür in Frage kommen es ſind gleich zwei
ſind der 22 und 24 Februar Dabei bemerken wir
daß beide Male nicht eigentlich von Tagen ſondern von
Nächten die Rede iſt ein Zeichen daß dieſe Wetterregeln ſehr alt ſein dürften Sie lauten

Die Nacht von Petri Stuhlfeier 22 weifeſt an
Was wir vierzig Tage für Wetter han
Was Mattheis 24 und Sankt Peter 22 macht
So bleibt es noch durch vierzig Nacht

Dazu kommen ebenfalls zwei Tage im März und in der
Oſterzeit

Wie ziehen die vierzig Ritter 10 März ein
So wird das Wetter vierzig Tage ſein

Das Gründonnerstagswetter ſoll bis Chriſti Himmel
fahrt anhalten alſo ſieben Wochen

Nun kommt eine längere Pauſe Dann folgen ent
ſprechend den drei wichtigen Tagen im Frühling ebenſo
drei in der Vorſommerzeit eine auffällige Parallele

Mittelmächte gerade jetzt einen Erſchöpfungskrieg
Frankreich und Rußland alſo ſind die beiden Länder
denen die mindeſtens relative Erſchöpfung tatſächlich
droht Deutſchland und England die Länder die in ab
ſehbarer Zeit nicht erſt werden können Von den
weniger widerſtandsfähigen iſt namentlich Frankreich
das nachgerade verbitterte Opfer e Lage einer Lage
aus der das nüchtern rechnende England vermutlich ſchon
Schlüſſe gezogen hat

40 Millionen Pfund BVutter
b Kürzlich berichtete die ruſſiſche Preſſe von einem Geſuch der ſibir be n Butterhändler trotz des

Ausfuhrverbotes 40 Millionen Pfund Butter ins Aus
land verſenden zu dürfen Eine Entſcheidung der ruſſi
ſchen Regierung lag noch nicht vor

Es handelt ſich hier um einen alten Kampf der ſibi
riſchen Butterproduzenten

Sibirien iſt der wichtigſte Butterlieferant des euro
Rußland wohl auch ganz Europas Nach

usbruch des Krieges wurde die ruſſiſche Armee in über
reicher Weiſe mit Priri her Butter verſorgt Die
Butter traf in ſibiriſchen Originalfäſſern direkt an der
r ein wo ſie verſchwenderiſch verwandt wurdeTrotzdem ſpeicherten ſich gewaltige Mengen von Butter
in Sibirien auf während ſich im europäiſchen Rußland
eine immer mehr wachſende en erkbar machte
Auch hier zeigt ſich die mangelhafte ruſſiſche Organiation Es t wohl gelungen die Armee mit allem

eötigen zum Teil on überreich zu orgen aber
ausſchließlich auf Koſten der Zivilbevölkerung Eine
gerechte Verteilung der vorhandenen großen Vorräte iſt
nicht geglückt

Die ſibiriſchen Butterproduzenten ſehen ſich nun in
einer ſchweren Notlage Ein Abtransport ins euro
al ußland iſt bei den herrſchenden Verkehrsver

ältniſſen durchaus unmöglich Die ſibiriſche Bahn hat
in der Richtung nach Weſten mit Heereslieferun

gen mehr als genug zu tun und kann r für Pri
vate nicht übernehmen Eine Ausfuhr der Butter aber
S Oſten über die oſtſibiriſchen Häfen ins Ausland iſt
verboten Schon um Weihnachten 1915 reichten daher
die ſibiriſchen Butterproduzenten bei der Regierung das
Geſuch ein ihre überſchüſſigen Vorräte ausführen zu
dürfen und wieſen darauf hin daß ihnen ſonſt wie im
vorigen Jahr un re Vorräte verderben würden
Sie wurden abgewieſen Nun gſt das Vorausgeſehene
eingetroffen 40 Millionen nd haben ſich an
jeſammelt Wird die r apr nicht genehmigt ſo ſindſie verloren Und ſie iſt nicht ein worden Die
Nowoje Wremja vom /22 Juli veröffentlicht die Ent

ſcheidung der n Die Ausfuhr von Butterund Eiern aus Rußland bleibt ſtrikt verboten Das
aber kommt bei den heute in Rußland herrſchenden
Butterpreiſen 3 M 7 Pfund im Großhandel einer
Vernichtung von 120 Millionen Mark gleichl

Was tuts Die weite Natur der Ruſſen ſetzt ſich
auch darüber re zumal man ja doch auf Koſten
Englands und Frankreichs lebt und es dann auf einige
Millionen mehr oder weniger Schulden nicht ankommt

beſonders wenn man ſie ſo wie ſo nicht bezahlen kann

Kriegshumor
Jm Eifer Kellner der einen Paletotmarder er

wiſcht hat und zur Rede ſtellt y Na daß der Ueber
ieher nicht Jhnen gehört geben Sie alſo zu und
r elegante Hut Bitte der iſt mein Eigentum

den habe ich ſchon vor acht Tagen aus einem andern
Reſtaurant mitgenommen Meggend Blätter

So ändern ſich die Zeiten Wenn man früher kein
Fabrikſchuh woll n hat iſt man zum Schuhmacher
meiſter gangen Wenn man ſich heut einen Schuh
nach Maß machen laſſen will muß ma zum Tiſchler
meiſter oder wenn ma was Beſſeres haben will zum
Drechſler geh n

grue Anerkennung Na deutſ Bruder was
ſagen Sie zu unſerem dritten Korps Die Jrazer
Reſpekt davor Det ſin ſchneidje Kerls Janz Ber
liner Jarde mit Bergſchuhen Kikeriki

Scherzhafte Bezeichnungen für Liebesgabenzigarren
im Felde Marke Erlkönig Erreicht den Hof
mit Mühe und Not Marke Schillers GlockeDer Mann muß hinaus Marke Köchin Will immer

ausgehen Schachaufgabe Nach drei Zügen matt
Handgranate Anzünden und wergwerfen Froh

ſinn Wenn wir ſie auf hab n wer n wir froh ſinl
Luſtige Blätter

Boshaft Brauer prahlend Der berühmte
Flieger nimmt ſtets eine Flaſche meines Bieres mit
wenn er rihto Konkurrent Ja er wird haltherausgebracht haben daß es das leichteſte Bier iſt

Fliegende Blätter

Es ſind dies Der Medardustag 8 Juni der Sieben
ſchläfer 27 Juni und Mariä Heimſuchung 2 Juli
Die darauf bezüglichen Werierregeln lauten

Regnet es am Medardustag
So regnet es vierzig Tage danach

Wie das Waſſer iſt am Siebenſchläfertag
So bleibt es ſieben Wochen danach

Geht Maria über den Berg naß
So regnet s ſechs Wochen ohne Unterlaß

Jn allen dieſen Fällen iſt W übereinftimmend
von vierzig Tage oder was dasſelbe iſt ſechs bis
ſieben Wochen die Rede Dabei ſind weniger die ein
zelnen Tage von Bedeutung da ſie ja in beiden Gruppen
verhältnismäßig nahe beiſammen liegen als der Um
ſtand daß es ſich hier jedenfalls um zwei ziemlich lang
anhaltende periodiſche Erſcheinungen handelt Be
merkenswert iſt außerdem daß im Frühling nur vonbeſtändigem Wetter im Allgemeinen im Sommer aber
nur von anhaltenden Regen die Rede iſt

Es macht nicht viel aus daß man in beiden Fällen
noch ein paar weitere ſolche Lostage hinzufügen könnte
deren Prophezeihungen nicht ſo weit reichen und nicht
W z lauten So iſt in manchen Gegenden auch
er Margarethentag 13 Juli ein bedenklicher Dauer

regen Verkünder und hat davon einen ſehr häßlichen
Namen Ebenſo der Johannistag Juni der mit
ſchlimmen Regen Regeln ſchwer belaſtet iſt hier gilt
dieſe

Regnet s am Johannistag
So regnet es noch vierzehn Tag

Jm Frühling gehen auf Mariä Lichtmeß 2 Februar
ebenfalls mehrere ziemlich allgemein bekannte ſolche
Wetterregeln

Wieviel Tage die Lerche vor Lichtmeß ſingt
Soviel Tage nachher ihre Stimme verklingt

Sonnt ſich der Dachs in der Lichtmeßwoch
Kriecht er hernach auf vier Wochen in s Loch

Schließlich iſt auch der Herbſt nicht gang frei davonDie vier Tage vor und nach der See nd zeigen
das Wetter bis Michaeli an Und bedeutungsvoll S
den kommenden Winter iſt es an welchem Tage im Ok
tober es zum erſten Male ſchneit Es wird dann im
Laufe des Winters ſo oft ſchneien als Oktobertage vor

an ſind beiſpielsweiſe 30 Oktober dreißig
al und es wird ſo oft tauen als man Tage bis zum

nächſtkünftigen Neumond zählt Man wird wohl an
geſichts dieſer häufigen Fälle und gewiſſer augenfälliger
Tatſachen die ihre Richtigkeit beweiſen nicht umhin
können zuzugeben daß dieſen Wetterregeln eine aufmerk
ſame Raturbeobachtung und eine Fülle geſammelter Er
fahrungen zu Grunde liegt
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